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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Brennertür
einer Wärmezelle einer brennstoffbetriebenen Heizung.
[0002] Bei Brennstoffbetriebenen Heizungen wird ein
Brennstoff-Luft-Gemisch in einer Brennkammer erhitzt
und die dabei entstehenden Abgase in einem fluidfüh-
renden Wärmetauscher abgekühlt. Der Wärmetauscher
nimmt auch Strahlungswärme auf. Der Brenner ist dabei
zumeist auf einem demontierbaren Bauteil montiert. Die-
se Baueinheit, wird mit einem Gehäuse, in dem sich der
Wärmetauscher befindet, verbunden. Das demontierba-
re Bauteil, an dem der Brenner montiert ist, wird häufig
als Brennertür bezeichnet. Diese Brennertür erhitzt sich
durch die Abgase und Wärmestrahlung und muss daher
gekühlt oder gedämmt werden, um einerseits Wärme-
verluste und andererseits Verletzungen eines Bedieners
oder Handwerkers zu vermeiden. Daher befindet sich an
der Brennertür um den Brenner herum häufig Wärme-
dämmungen aus Vermiculit oder Silikatwolle; diese sind
zumeist schwer recyclierbar und können zudem bei War-
tungsarbeiten leicht beschädigt werden.
[0003] Aus der der Patentanmeldung US
2012/0000456 A1 ist eine Wärmezelle bekannt, bei der
die Brennertür auf der Seite des Brenner mit einem
Dämmring aus Keramik wärmegedämmt ist.
[0004] Der Brenner selbst ist mit einem Presssitz in
den Dämmring eingesetzt.
[0005] Die EP 0889288 A1 offenbart eine Brennkam-
mer mit einem Metallschaumring.
[0006] Aufgabe der Erfindung ist eine Dämmung, wel-
che langlebig und gut zu recyceln ist, bereit zu stellen.
[0007] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß dadurch
gelöst, dass an der Brennertür ein metallischer Dämm-
ring aus Aluminiumschaum angebracht ist, und dass sich
im dünneren inneren Kreisbereich Aussparungen befin-
den.
[0008] Vorteilhafte Ausgestaltungen ergeben sich aus
den Merkmalen der abhängigen Ansprüche.
[0009] Die Erfindung wird anhand der Figuren näher
erläutert. Hierbei zeigen

Figur 1 eine erfindungsgemäße Brennertür in der
Seitenansicht,

Figur 2 die erfindungsgemäße Brennertür perspek-
tivisch,

Figur 3 eine Variante der erfindungsgemäßen Bren-
nertür perspektivisch,

Figur 4 eine erfindungsgemäße Brennertür in einer
Wärmezelle im Schnitt,

Figur 5 eine erfindungsgemäße Brennertür im
Schnitt als Explosionszeichnung sowie

Figur 6 eine erfindungsgemäße Brennertür im

Schnitt mit montiertem Brenner sowie Aluminium-
schauring.

[0010] Figur 1 zeigt einen Brenner 1, welcher an einer
Brennertür 4 befestigt ist. In der Brennertür 4 befindet
sich eine nicht dargestellt Öffnung, an welcher auf der
dem Brenner 1 abgewandten Seite eine Brenngas-Luft-
Zuführung 3 angebracht ist. An der Brennertür 4 ist ferner
eine Zündelektrode 6 angebracht. Auf der Seite der
Brenngas-Luft-Zuführung 3 befinden sich die Anschlüs-
se der Zündelektrode 6 an einen nicht dargestellten
Zündautomaten. Auf der anderen Seite befinden sich
zwei Elektroden der Zündelektrode 6, zwischen denen
zum Zünden eines Brenngas-Luft-Gemischs Funkten
überspringen und somit ein zündfähiges Gemisch ent-
zünden. Um den Brenner 1 herum befindet sich auf der
dem Brenner 1 zugewandten Seite der Brennertür ein
Aluminiumschaumring 7. Nicht erfindungsgemäß eignet
sich beispielsweise anstatt Aluminiumschaum auch Alu-
miniumoxid Al2O3 sowie Mullit der Zusammensetzung
Al2Al2+2xSi2-2xO10-x.
[0011] Figur 2 zeigt die erfindungsgemäße Brennertür
4 mit dem Aluminiumschaumring 7 perspektivisch mit an
der Brenngas-Luft-Zuführung 3 angeflanschten Gebläse
2. Der Brenner 1 verfügt über einen Brennerflansch 12
für die Montage.
[0012] Die in Figur 3 dargestellte Variante unterschei-
det sich von Figur 2 dadurch, dass die Brenngas-Luft-
Zuführung 3 in eine Gemischhaube 5 mündet, welche
mit der Brennertür 4 eine Kammer bildet, in welcher
Brenngas-Luft-Gemisch strömt. Die Gemischhaube 5
kann optional aus Kunststoff hergestellt sein.
[0013] Figur 4 zeigt die Variante aus Figur 3 in Verbin-
dung mit einer Wärmezelle 8 im Schnitt. Die Wärmezelle
8 verfügt über einen Wärmetauscher 9, der um den Bren-
ner 1 koaxial angeordnet ist und eine Brennkammer 11
bildet sowie ein Gehäuse 10, welches den Wärmetau-
scher 9 umgibt.
[0014] Beim Betrieb strömt ein Brenngas-Luft-Ge-
misch über das Gebläse 2 und die Brenngas-Luft-Zufüh-
rung 3 in den Brenner 1 und wird außerhalb des Brenners
1 in der Brennkammer 11 zunächst gezündet. An der
Oberfläche des Brenners 1 bildet sich eine Flamme. Die
Abgase der Flamme strömen durch den Wärmetauscher
9 und geben dabei thermische Energie an einen nicht
näher dargestellten Heizungskreislauf ab.
[0015] Der Aluminiumschaumring 7 dämmt hierbei den
Wärmefluss aus der Brennkammer 11 durch die Bren-
nertür 4.
[0016] Bei der Variante gemäß der Figuren 3 und 4
wird Wärme, welche durch den Aluminiumschaumring 7
und die Brennertür 4 gelangt, auf das Brenngas-Luft-Ge-
misch übertragen.
[0017] Figur 5 zeigt die Brennertür 4 sowie den Alumi-
niumschaumring 7 sowie den Brenner 1 vor der Montage.
Der Aluminiumschaumring 7 verfügt über ein L-förmiges
Querschnittsprofil, wobei der äußere Kreisbereich 14
dick und der innere Kreisbereich 15 dünn ist. Der innere
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Kreisbereich 15 hat dabei einen Außendurchmesser, der
geringfügig größer ist als der Außendurchmesser der
Brennerflansch 12 des Brenners 1. Im inneren Kreisbe-
reich 15 befinden sich ferner Aussparungen 13.
[0018] Figur 6 zeigt die montierte Brennertür 4, wobei
der Brenner 1 über den inneren Kreisbereich 15 über
nicht dargestellt Schrauben durch die Aussparungen 13
hindurch mit der Brennertür 4 verschraubt ist. Der Ab-
stand zwischen Brenner 1 sowie äußerem Kreisbereich
14 wird auch benötigt, damit dort eine Verbrennung statt-
finden kann.

Bezuqszeichenliste

[0019]

1 Brenner
2 Gebläse
3 Brenngas-Luft-Zuführung
4 Brennertür
5 Gemischhaube
6 Zündelektrode
7 Aluminiumschaumring
8 Wärmezelle
9 Wärmetauscher
10 Gehäuse
11 Brennkammer
12 Brennerflansch
13 Aussparung
14 äußerer Kreisbereich
15 innerer Kreisbereich

Patentansprüche

1. Wärmezelle (8) mit einem brennstoffbetriebenen
Brenner (1), einem Wärmetauscher (9) zur Übertra-
gung thermischer Energie der Abgase des Brenners
(1) auf eine Wärmesenke und einem Gehäuse (10)
mit einer Öffnung, welche durch eine demontierbare
Brennertür (4) verschließbar ist, wobei auf der einen
Seite der Brennertür (4) der Brenner (1) montiert ist
und die andere Seite der Brennertür (4) mit einer
Brenngas-Luft-Zuführung (3) zur Zuführung eines
Brenngas-Luft-Gemisch verbunden ist, wobei sich
um den Brenner (1) herum auf der dem Brenner (1)
zugewandten Seite der Brennertür (4) ein metalli-
scher Dämmring (7) befindet, wobei der metallische
Dämmring (7) ein Aluminiumschaumring (7) ist, wo-
bei der Dämmring (7) über ein L-förmiges Quer-
schnittsprofil verfügt, wobei der äußere Kreisbereich
(14) dick und der innere Kreisbereich (15) dünn ist,
wobei der Brenner (1) über einen Brennerflansch
(12) verfügt und der innere Kreisbereich (15) einen
Außendurchmesser hat, der größer ist als der Au-
ßendurchmesser des Brennerflanschs (12) des
Brenners (1), und wobei sich im inneren Kreisbereich
(15) Aussparungen (13) befinden.

2. Wärmezelle (8) mit Brennertür (4) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass Brenngas-Luft-Zu-
führung (3) in eine Gemischhaube (5) mündet, wel-
che mit der Brennertür (4) eine Kammer bildet.

3. Wärmezelle (8) mit Brennertür (4) nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, dass die Gemischhau-
be (5) aus Kunststoff hergestellt ist.

4. Wärmezelle (8) mit Brennertür (4) nach einem der
Ansprüche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass
der Brennerflansch (12) des Brenners (1) über
Schrauben durch die Aussparungen (13) im inneren
Kreisbereich (15) des Dämmrings (7) mit der Bren-
nertür (4) verschraubt ist.

Claims

1. Heat cell (8) having a fuel-operated burner (1), a heat
exchanger (9) for transferring thermal energy of the
exhaust gases of the burner (1) to a heat sink, and
a housing (10) with an opening which can be closed
by a removable burner door (4), wherein on the one
side of the burner door (4) is mounted the burner (1)
and the other side of the burner door (4) is connected
with a fuel gas-air supply (3) for supplying a fuel gas-
air mixture, wherein a metallic insulation ring (7) is
located about the burner (1) on the side of the burner
door (4) facing the burner (1), wherein the metallic
insulation ring (7) is a foamed aluminium ring (7),
wherein the insulation ring (7) has an L-shaped
cross-sectional profile, wherein the outer circular re-
gion (14) is thick and the inner circular region (15) is
thin, wherein the burner (1) has a burner flange (12)
and the inner circular region (15) has an outer diam-
eter which is greater than the outer diameter of the
burner flange (12) of the burner (1), and wherein cut-
outs (13) are located in the inner circular region (15).

2. Heat cell (8) with burner door (4) according to claim
1, characterised in that fuel gas-air supply (3)
opens into a mixing hood (5) which forms a chamber
with the burner door (4).

3. Heat cell (8) with burner door (4) according to claim
2, characterised in that the mixing hood (5) is man-
ufactured of plastic.

4. Heat cell (8) with burner door (4) according to any
of claims 1 to 3, characterised in that the burner
flange (12) of the burner (1) is screwed to the burner
door (4) by means of screws through the cut-outs
(13) in the inner circular region (15) of the insulation
ring (7).
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Revendications

1. Cellule chauffante (8) avec d’un brûleur (1) fonction-
nant au combustible, un échangeur de chaleur (9)
pour le transfert d’énergie thermique des gaz
d’échappement du brûleur (1) à un puits de chaleur
et un boîtier (10) avec une ouverture, laquelle peut
être verrouillée par une porte de brûleur (4) pouvant
être démontée, dans laquelle le brûleur (1) est monté
sur le premier côté de la porte de brûleur (4) et l’autre
côté de la porte de brûleur (4) est raccordé à une
alimentation en gaz de combustion/air (3) pour l’ali-
mentation d’un mélange gaz de combustion/air,
dans laquelle un anneau d’isolation (7) métallique
se trouve autour du brûleur (1) sur le côté de la porte
de brûleur (4) tourné vers le brûleur (1), dans laquelle
l’anneau d’isolation métallique est un anneau en
mousse d’aluminium (7), dans laquelle
l’anneau d’isolation (7) est doté d’un profil en coupe
transversale en forme de L, dans laquelle la zone
circulaire extérieure (14) est épaisse et la zone cir-
culaire intérieure (15) est fine, dans laquelle
le brûleur (1) est doté d’une bride de brûleur (12) et
la zone circulaire intérieure (15) présente un diamè-
tre extérieur qui est plus grand que le diamètre ex-
térieur de la bride de brûleur (12) du brûleur (1), et
dans laquelle des évidements (13) se trouvent dans
la zone circulaire intérieure (15).

2. Cellule chauffante (8) avec une porte de brûleur (4)
selon la revendication 1, caractérisée en ce que
l’alimentation en gaz combustible/air (3) débouche
sur un capot de mélange (5), lequel forme une cham-
bre avec la porte de brûleur (4).

3. Cellule chauffante (8) avec une porte de brûleur (4)
selon la revendication 2, caractérisée en ce que le
capot de mélange (5) est fabriqué à partir de plasti-
que.

4. Cellule chauffante (8) avec une porte de brûleur (4)
selon l’une quelconque des revendications 1 à 3,
caractérisée en ce que la bride de brûleur (12) du
brûleur (1) est vissée sur la porte de combustion (4)
par l’intermédiaire de vis à travers les évidements
(13) dans la zone circulaire intérieure (15) de l’an-
neau d’isolation (7).
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